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Liebe Besucherin, lieber Besucher, 

Ke Nako bedeutet „Es ist an der Zeit“. 

Es ist an der Zeit zu erkennen, dass wir verbunden sind in der Welt, dass 
Afrika und Europa nicht nur Nachbarn sind, sondern Partner sein können. 
Denn die Welt ist  ein  globales  Dorf.  Und  Afrikas  Zukunft  bestimmt  auch  
unsere  Zukunft  hier  in  Deutschland und in Europa. 

Es  ist  an  der  Zeit,  dass  wir  hier  begreifen:  Afrika  ist  nicht  arm,  
Afrika  ist  reich!  Wiege der Menschheit, als Kontinent 85 Mal so groß wie 
Deutschland, mit 54 Ländern,  2.000  Sprachen,  reich  an  Naturschätzen,  
Landschaften,  Tieren  und  Pflanzen. Vor allem aber ist Afrika reich an Kul-
turen und an jungen Menschen, die kreativ und erfindungsreich sind. 

Auf  meinen  Reisen  durch  den  Kontinent  spüre  ich  überall  Aufbruch:  
Bau-Boom,  Start-ups, Energieprojekte. Das erfolgreichste mobile Bezahl-
system der Welt (M-Pesa)  stammt  nicht  aus  Silicon  Valley,  sondern  aus  
Silicon  Savannah  in  Kenia.  Das modernste Solarkraftwerk der Welt steht 
in Marokko – erbaut mit deutscher Unterstützung.  Vier  der  zehn  weltweit  
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am  schnellsten  wachsenden  Wirtschaften  liegen in Afrika. In vielen Teilen 
Afrikas boomt die Kreativwirtschaft: Musik, Mode oder der Film, letzterer 
zum Beispiel in Nigerias «Nollywood». 

Zugleich bleiben große Herausforderungen: Hunger, Armut, Kriege, Kli-
mawandel – wie vor wenigen Monaten der Zyklon „Idai“ in Malawi, Mozam-
bik und Simbabwe. Afrika wird in 15 Jahren die größte Jugendgeneration 
der Welt haben. Das ist ein Potenzial – aber auch eine Herausforderung, 
denn diese jungen Menschen wollen Arbeit, Einkommen, sie wollen eine 
Perspektive haben und sich sinnvoll einbringen in ihre Gesellschaften. 

Mit ihrer „Agenda 2063“ haben sich die afrikanischen Länder ambitio-
nierte Ziele gesetzt für ein prosperierendes Afrika. Mit dem „Marshallplan 
mit Afrika“ haben wir im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusamme-
narbeit und Entwicklung (BMZ) ein Konzept für eine neue Art der Zusam-
menarbeit entwickelt. 

Damit  unterstützen  wir  dort,  wo  die  afrikanischen  Länder  selbst  
auch  ansetzen  wollen:  mehr  private Investitionen  anziehen,  mehr  
Wertschöpfung  vor  Ort,  mehr  «Made  in  Africa».  Damit  junge  Men-
schen  eine  Zukunftsperspektive  bekommen,  fördern  wir  Bildung  und  
Ausbildung;  wir  unterstützen  den  Kampf  für  mehr  Rechtsstaatlichkeit   
und gegen Korruption. Wir machen uns stark für faire Handelsbedingungen 
zwischen Afrika und Europa. Das schließt auch den Kampf gegen ausbeute-
rische Kinderarbeit ein. 

Das  KENAKO  Afrika  Festival  zeigt  einen  Ausschnitt  aus  dem  Reichtum  
Afrikas.  Dafür  möchte  ich  mich  bei  den  Organisatorinnen  und  Orga-
nisatoren  bedanken.  Schon zum achten Mal schaffen Sie hier einen Ort 
des kulturellen Austauschs – mit Musikerinnen und Musikern aus Angola, 
Burkina Faso oder Ruanda, mit literarischen Vorträgen der afrikanischen 
Diaspora oder Möglichkeiten, die kulinarische Vielfalt des Kontinents zu en-
tdecken. Ich habe gerne wieder die Schirmherrschaft übernommen. Denn 
Afrika ist Chancen- und Wachstumskontinent!  

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und gute Begegnungen!

Dr. Gerd Müller 

Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
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«Es ist an der Zeit für mehr Menschlichkeit»

Im Streit der Ideen müssen die Gesprächspartner*innen immer und immer 
wieder argumentieren - all das, «um der stärkeren Festigung der Wahrheit 
willen», schrieb der Philosoph Anton Wilhelm Amo vor über 250 Jahren. 
Als erster Schwarzer Mensch in Europa studierte er an der Universität 
Halle. Ihm entging damals nicht die wirtschaftliche Expansion Europas 
durch die massive Sklaverei, dessen Opfer er selbst wurde. Amo war 1700 
in Nkubeam, einem Dorf im heutigen Ghana geboren und von einer nieder-
ländischen Handelskompanie versklavt und nach Amsterdam verschleppt 
worden. Später kam er nach Lüneburg-Wolfenbüttel. Amo gilt ein Vorden-
ker des Antikolonialismus. 

Sein Appell für einen Dialog und einen Austausch von Argumenten hallt 
bis heute nach. Doch heute sieht es weiterhin schwierig aus: Die Wahrheit 
wird häufig überdeckt durch Hass. Es werden kaum noch Argumente aus-
getauscht, sondern Positionierungen. Die Gesellschaft braucht keine Spal-
tung, sondern mehr Zusammenhalt. 
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Auch die Sicht auf Afrika ist vernebelt. Es ist schon lange klar, dass die eu-
ropäische Handelspolitik reformiert werden muss. Doch es passiert kaum 
etwas.

So leiden viele Landwirt*innen in afrikanischen Staaten unter den 
Lebensmitteln,die aus der EU importiert und von der EU subventioniert 
werden. Die Preise werden gedrückt und zwingen Bauern zum Aufgeben. 
Durch die Zerstörung der Lebensgrundlagen steigt die Sehnsucht nach ei-
ner besseren Zukunft, die in Europa gesucht und durch die Überquerung 
der lebensgefährlichen Mittelmeerroute erreicht werden soll. Gleichzeitig 
drohen in manchen europäischen Ländern Strafen für die unzähligen See-
notretter. 

Auch deshalb sage ich: Es ist an der Zeit für mehr Menschlichkeit in der 
Politik. Es ist an der Zeit für mehr Erinnerungskultur. Und es ist an der Zeit 
für mehr Dialoge. Das Kenako-Festival bietet uns genug Raum dafür.

Mit freundlichen Grüßen  

Dr. Karamba Diaby

Bundestagsabgeordneten
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„Afrika im globalen Kontext” 

Es sind Themen wie Klimawandel, Migration und der Weltmarkt, die unsere 
mediale Welt beherrschen. Doch oft werden dabei zentrale Akteur*innen 
ausgelassen und kontroverse Thematiken auf nur eine Perspektive redu-
ziert. Wir beschäftigen uns vor allem mit den Auswirkungen auf und der 
Rolle von Deutschland bezüglich dieser Themen. Vergessen wird häu-
fig, dass alle diese Themen eine globale Herausforderung sind, in denen 
Deutschland nicht alleine agiert, sondern mit der ganzen Welt kooperieren 
muss. Der afrikanische Kontinent wird dabei zunehmend wichtiger, ist aber 
selten in unseren Medien sichtbar und wenn, dann zumeist als Region der 
Kriege und Krisen. 

Globale Projekte wie das Pariser Abkommen sind ein Beispiel für die zen-
trale Rolle, die allen Ländern auf der Welt zukommt. Vor allem im Bereich 
Klimaschutz sind afrikanische Länder innovative Vorreiter (man bedenke 
z.B. das Plastiktüten-Verbot in mehreren Ländern). Gleichzeitig gibt es auch 
Bereiche, in denen noch viel getan werden muss. Die Ziele der Agenda 
2030 für nachhaltige Entwicklung sind dabei der Ausgangspunkt für die 
globalen Herausforderungen, mit denen wir uns in den nächsten Jahrzen-
ten konfrontiert sehen werden bzw. bereits konfrontiert sehen.  Mit diesem 
Thema beschäftigen wir uns in unserer Podiumsdiskussion am 10. Juli. 

Auch die zentrale Rolle der Transit-Staaten wie Niger, Tschad oder Libyen 
fällt oft unter den Tisch. Die zunehmende Wichtigkeit dieser Länder in der 
EU-Politik stärkt sie dabei als individuelle Akteur*innen, wodurch sie das 
Potential erlangen, gezielter in die Weltpolitik einzugreifen. Die EU-Politik 
zur Bekämpfung von Fluchtursachen, aber auch die harschere Regulierung  
„illegaler“ Migration funktioniert schließlich nur durch die Zusamme-
narbeit mit diesen sogenannten Transitländern. Damit setzen wir uns mit 
einer Podiumsdiskussion am 08.07. auseinander. Dagegen ist die öffent-
liche Meinug noch oft geprägt von der Vorstellung, dass die EU diesen 
Staaten helfen muss; in erster Linie jedoch seine eigenen Bürger*innen vor 
„illegalen“ Migrant*innen schützen sollte. Würde ein stärkerer gedankli-
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cher Fokus auf Kooperation und Zusammenarbeit gelegt und weniger auf 
„Wir“ und „die Anderen“, würde der Druck von Rechts, den wir momentan 
in Deutschland erleben, in dieser Form nicht existieren. 

Zusätzlich wird auch der wirtschaftliche Aspekt im Denken der Menschen 
zu oft vernachlässigt. Die zunehmende Demokratisierung Afrikas und die 
damit einhergehende wirtschaftliche Sicherheit tragen immer mehr dazu 
bei, dass das Potential Afrikas als bedeutender Wachstumsmarkt erkannt 
wird. In mehreren Vorträgen beleuchten wir verschiedene wirtschaftliche 
Aspekte des afrikanischen Kontinents im globalen Kontext. 

Im Austausch mit den Teilnehmenden werden wir die globale Rolle Afrikas 
genauer betrachten und reflektieren. KENAKO: Es ist an der Zeit, Afrika im 
globalen Kontext zu sehen und sichtbar zu machen.

9

			        Hintergrund							       Hintergrund

ke na ko 2019 – Es ist an der Zeit

			        Hintergrund							       Hintergrund			        Hintergrund							       Hintergrund
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Vortrag

„Franc CFA - und jetzt?“ 
Donnerstag, 04. Juli, 17:00 Uhr im MANDELA-Zelt

Noch immer stellt der CFA-Franc eine Form wirtschaftlicher und mo-
netärer Abhängigkeit von der ehemaligen Kolonialmacht Frankreich für 
14 afrikanische Länder dar. Zwar ist die Währung durch die Wechselkurs-
bindung an den Euro weniger volatil. Dadurch ist diesen Ländern jedoch 
eine eigenständige, an die eigene Wirtschaft angepasste Regulierung 
unmöglich, und große Devisen-Anteile fließen in die französische Staats-
kasse. Viele kämpfen schon lange für eine Loslösung. Sind diese Länder 
wirtschaftlich und politisch bereit dafür? 

	 			   Globales Lernen 					   
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Ihr wollt noch mehr Infos? Täglich gibt’s Neues auf:

Website: www.kenako-festival.de

Twitter: www.twitter.com/KeNaKoFestival

Facebook: www.facebook.com/KenakoFestival

Youtube-Channel: www.youtube.com -> KeNaKo Festival
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Referent: 
Wilfried Claude Ekanga

wurde 1990 in Mbandjock in Kamerun geboren. 2010 
kam er nach Deutschland, um Politikwissenschaf-
ten an der Goethe Universität in Frankfurt am Main 
zu studieren. Für die kamerunische Onlinezeitung 
camersenat.info  verfasst er sozialpolitische Artikel, 
schreibt Essays und ist außerdem Autor des franzö-
sischsprachigen Gedichtsbands „Des Afriques et des 
vers“.  Als Politologe befasst er sich mit der Analyse  
internationaler Fragen rund um die imperialistischen 
Wirtschaftssysteme in Afrika und insbesondere in 
Kamerun.   
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Podiumsdiskussion

„Die afrikanische Diaspora als Akteurin in Deutschland“
Samstag, 06.Juli, 17:30 Uhr im MANDELA-Zelt

Die afrikanische Diaspora in Deutschland ist, auch wenn sie nicht die sicht-
barste ist, sehr groß. Vertreter*innen wie Karamba Diaby oder Charles M. 
Huber in der Politik oder die Boateng-Brüder im Sport sind prominente 
Beispiele für den existierenden Einfluss von Afrikaner*innen und Afro-
deutschen. Sie haben das Potential durch Lobbyarbeit hier in Deutschland 
Herausforderungen in ihren Heimatländern zu adressieren und auch Zu-
stände in Deutschland zu verändern. Was sind dabei die konkreten Ziele, 
und mit welchen Herausforderungen müssen sich die Akteur*innen in der 
Diaspora auseinandersetzen?

Referent*innen der Podiumsdikussion:

Moctar Kamara
ist Vorsitzender des Zentralrats der afrikanischen 
Gemeinde in Deutschland.

Dr. Elizabeth Beloe
Als stellvertretende Vorsitzende des Bundesverband 
NEMO ist Elizabeth Beloe in Berlin und bundesweit im 
Bereich Migration, Teilhabe und der interkulturellen 
Bildung tätig.

Dr. Sylvie Nantcha (angefragt)
Bundesvorsitzende von TANG (The African Network 
of Germany e.V.) und Helene Weber Preisträgerin 2011 
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Workshop

„Netzwerk, wie kann die Zusammenarbeit auf kommunaler 
Ebene aussehen?“

Sonntag, 07.Juli, 15:00 Uhr im MANDELA-Zelt

Wie kann die kommunale Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Einrichtung, Dachverbänden etc. (wie z.B. moveGlobal) und den kleineren 
Vereinen funktionieren, und welche Vorteile beinhaltet eine solche 
Zusammenarbeit?

Referentin

Sina Schindler  (angefragt)
Eine Welt-Promotor*innen-Programm

Dieser Programmpunkt wird organisiert vom Verein Move Global e.V.

Im  Dachverband moveGLOBAL e.V haben sich 31 Migrant*innenorganisationen 
herkunfts- und kulturübergreifend zusammengeschlossen. Als Dachverband 
steht für moveGLOBAL das Empowerment von Migrant*innenvereinen im 
Zentrum seiner Aktivitäten. Der 2013 gegründete Dachverband begreift sich 
als Ort der Teilhabe, der Vielfalt und des bürgerschaftlichen Engagements. 
moveGLOBAL e.V. vernetzt seine Mitglieder, unterstützt sie bei ihrer Pro-
fessionalisierung, vertritt ihre Interessen auf Landesebene und macht ihr 
zivilgesellschaftliches Engagement und ihre Potentiale sichtbar. Unter dem 
Motto „Von Migrant*innen für Migrant*innen“ verbindet moveGLOBAL e.V. 
seine Mitglieder, ermutigt sie ihre migrantischen Perspektiven und Expertise 
in den öffentlichen Debatten einzubringen. Auf kommunaler Ebene setzt er 
sich für die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Migrationsges-
chichte, für die Anerkennung und Sichtbarkeit ihrer Erfahrungen und Pers-
pektiven in allen politischen Bereichen ein.



Podiumsdiskussion

„Fluchtursachenbekämpfung im Niger – eine globale 
Herausforderung und lokale Chance?“

Montag, 08.Juli, 18:00 Uhr im MANDELA-Zelt

Nachdem in den letzten Jahren sowohl von der Bundesregierung als auch 
von der EU hervorgehoben wurde, dass mehr in die Fluchtursachen-
bekämpfung in Afrika investiert werden sollte, spielen Staaten wie Niger 
eine zunehmende wichtige Rolle. Von allen Seiten wird betont, dass die 
„Problematik“ der illegalen Migration nur durch eine Kooperation der 
Länder angegangen werden könne. Die Kritik der sinnlosen Geldüberwei-
sungen europäischer an afrikanische Staaten soll dabei adressiert werden. 
Werden hierdurch neue Abhängigkeitsstrukturen hergestellt? Welche Inte-
ressen vertritt Niger, und wie kann es diese Möglichkeit für eine stärkere 
Position in der Weltpolitik nutzen?
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Referent*innen:

Samuel Mwangi ist seit 2016 
PhD-Student an der Universität 
Tübingen im Fach Internatio-
nale Beziehungen. Momentan 
beschäftigt er sich mit der men-
schlichen Sicherheit in der EU-

Afrika-Partnerschaft zur Migrationskontrolle.

Kumut Imesh flüchtete vor 
dem Bürgerkrieg in seinem 
Heimatland Elfenbeinküste und 
passierte auf seiner Reise sechs 
Länder, ehe er Europa erreichte. 
Jahre später macht er sich auf, 

um seine Flucht aus der Innenperspektive 
filmisch zu dokumentieren. Daraus entstand 
per Crowdfunding 2018 der Dokumentarfilm 
„Revenir“ - Zurückkehren. 

Sylvester Djogho interes-
siert sich als Politikwissen-
schaftlerin für die aktuelle 
Lage in der Sahel Zone

Anli Serfontein arbeitet als 
freiberufliche Journalistin. 



Referenten

André Tatchum	  Idriss T. Nsangou
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Vortrag

„Vergessen (gemachte?!) Geschichte Afrikas“

Dienstag, 09.Juli, 18:30 Uhr im MANDELA-Zelt

Im Rahmen der UN-Dekade für Menschen afrikanischer Abstammung wid-
men wir uns der Aufgabe, das Wissen über die Geschichte Afrikas zu för-
dern und durch konstruktive Diskussionen das obsolete Bild von „Afrika als 
ein Kontinent ohne Geschichte“ zu ändern.

André Tatchum wird anhand von Beispielen erläutern, wie verschiedene 
Faktoren, z.B. der Imperialismus, afrikanische Geschichte verdrängt oder 
verzerrt haben, und was das für negative Konsequenzen für das Selbstbild 
und die Selbstwahrnehmung von Menschen in Afrika bis heute hat.

Den zweiten Input an diesem Abend bekommen wir von Idriss T. Nsangou, 
der anhand von zahlreichen historischen Abbildungen illustriert, wie Men-
schen afrikanischer Abstammung schon seit Jahrhunderten zum Zivilisie-
rungsprozess Europas beigetragen haben.

Dieser Programmpunkt wird organisiert vom Verein NARUD e.V.

Der Verein ist seit dem Jahr 2005 in Berlin tätig. Der Name steht für 
«Network for African Rural and Urban Development». Die Förderung einer 
nachhaltigen Entwicklung steht dabei im Zentrum der Arbeit von Narud e.V.; 
außerdem engagiert sich der Verein für die Themenbereiche Bildung, Capa-
city Building, Gesundheit und Armutsbekämpfung im globalen Süden und 
im Inland für den Bereich Bildungsarbeit.



Podiumsdiskussion

„Agenda 2030 - Klimapolitik in Afrika“
Mittwoch, 10.Juli, 17:30 Uhr im MANDELA-Zelt 

Anfang Dezember, genau drei Jahre nachdem sich 195 Länder auf das 
Pariser Abkommen geeinigt haben, findet in Katowice die 24. UN-Klima-
konferenz statt. Afrikanische Initiativen und Innovationen der letzten Jahre 
haben bewiesen, dass ein Wandel hin zu nachhaltigerer Klimapolitik mö-
glich ist. Als Vorbilder können z.B. der burkinische Landwirt Yacouba Sawa-
dogo und der Agrarökonom Tony Rinaudo gesehen werden, die in Burkina 
Faso und Niger zwei außergewöhnliche Wiederaufforstungsmethoden                 
entwickelten. Die Frage ist, wie man von solchen Initiativen in Afrika lernen 
kann? Es ist interessant, dass die vom Menschen verursachte Klimaerwär-
mung zu einem Großteil von den sogenannten Industrienationen verschul-
det ist, andererseits aber besonders die Staaten des afrikanischen Konti-
nents unter genau diesen klimatischen Veränderungen leiden und das seit 
Jahren. Wer übernimmt nun die Verantwortung? Welche Veränderungen 
erwarten uns und speziell den Kontinent, der am meisten unter Tempera-
turextremen leidet?

			   Globales Lernen 							       Globales Lernen
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Referent*innen der Podiumsdikussion:

Ayodeji Okunlola 
arbeitet als Forschungsassistent beim IASS Pots-
dam. Seine Hauptforschungsfelder beziehen sich auf 
‘Erneuerbare Energien’.

Dr. Pierrette Herzberger-Fofana 
ist Gymnasiallehrerin und Lehrbeauftragte an der 
Universität Erlangen-Nürnberg a. D., seit vielen Jahren 
in der Politik tätig, Sprecherin für Schule, Bildung, Asyl, 
Migration und Integration im Stadtrat Erlangen für die 
Grüne Liste und Mitglied in verschiedenen Ausschüs-
sen und Beiräten. Zuletzt kandidierte sie erfolgreich für 
das Europaparlament.

Dr. Serah Kiragu-Wissler
ist seit 2018 Forschungsassistentin beim TGM Think 
Tank und verantwortlich für das auf Kenia abzielende 
Forschungsrojekt zu ‘Soil Protection and Rehabilitation 
for Food Security’.

Moderation
Simon INOU
ist tätig als Journalist, Publizist, Lehrer und Politikbera-
ter zu Europäisch-Afrikanischen Beziehungen.
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Vortrag

Die Schattenseiten der Elektromobilität

Donnerstag, 11.Juli,  17:30 Uhr im MANDELA-Zelt

Elektroautos gelten derzeit als die Zukunft für die Autoindustrie weltweit. Dafür 
sind Autohersteller aber auf Ressourcen wie Kobalt angewiesen, das in großen 
Mengen in Lithium-Ionen-Akkus vorkommt, über die E-Autos betrieben werden. 
Diesen und andere Rohstoffe findet man in großen Mengen in afrikanischen Län-
dern, beispielsweise in der DR Kongo. Die deutsche Wirtschaft fürchtet eine Ab-
hängigkeit von diesen Ländern. Die Vergangenheit zeigt jedoch, dass in solchen 
Fällen häufig die afrikanischen Länder den Kürzeren ziehen und ausgebeutet 
werden. Werden Elektroautos, die eine saubere Alternative darstellen sollen, 
zukünftig noch zunehmend Konflikte heraufbeschwören?

Referent: Boniface Mabanza arbeitet seit 2008 bei der 
Kirchlichen Arbeitsstelle Südliches Afrika (KASA) in Heidel-
berg. Seit Jahren setzt er sich pointiert für einen konsequen-
ten Perspektivwechsel insbesondere in den wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen afrikanischen und europäischen Län-
dern und der EU ein. 

Vortrag

„25 Jahre nach dem Genozid in Ruanda“
Freitag, 12.Juli: 18:00 Uhr im MANDELA-Zelt

Zum 25. Jahr nach dem Genozid in Ruanda spricht der Performer und 
Poet Eric Onekey über ein Verbrechen, das circa 800.000 bis 1.000.000 
Menschen das Leben kostete. Was ist seither passiert? Was gilt es noch 

aufzuarbeiten, und was wurde erreicht? Der Künstler, der 
sich selbst als Nomade definiert, der lediglich aufgrund 
gesellschaftlicher Gewohnheiten einen ruandischen Pass 
trägt, versucht dabei, neue Perspektiven auf das Ereignis 
zu schaffen. 

Referent*innen: Eric Onekey  
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Vortrag

Chinas Rolle in der Wirtschaft Afrikas am Beispiel Senegals

Samstag, 13. Juli 12:00 Uhr im MANDELA-Zelt

Der chinesische Einfluss in Afrika lässt sich kaum noch abstreiten. Verschie-
dene Projekte in Infrastruktur, allgemeinem Bauwesen und Bildung werden in 
afrikanischen Ländern in Kooperation mit chinesischen Konzernen umgesetzt. 
Der chinesische Präsident Xi Jingping stattet dem afrikanischen Kontinent regel-
mäßig Besuche ab. 2018 besuchte er beispielsweise Senegal, um die wirtschaft-
liche Kooperation auszubauen. Wie kann Senegal davon profitieren, und was 
sind potentielle Gefahren einer so engen Zusammenarbeit?

Referent: Dr. Daniel Romuald Bitouh beschäftigt sich mit 
Fragen der Marginalität, des interkulturellen Dialogs, der 
globalen Migration und der Wechselbeziehungen zwischen 
Afrika und China bzw. China und Afrika. Er ist  Gründer und 
Leiter der AFRIEUROTEXT Buchhandlung in Wien.

Vortrag

Gelungene Migration als Nachteil für die Herkunftsländer: Auf welcher Ebene 
wirkt sich die gelungene Integration aus?

Samstag, 13. Juli 14:00 Uhr im MANDELA-Zelt

Sind Migrant*innen „erfolgreich“ integriert, wirtschaftlich unabhängig, aus-
gebildet und nicht straffällig, sind sie willkommene Steuerzahler*innen. 
Migrant*innen hingegen, die über weniger adäquate Schulbildung und Kapital 
verfügen, abhängig von staatlicher Unterstützung oder gar straffällig geworden 
sind, gelten eher als ein „Problem“, das am besten im Herkunftsland gelöst wer-

den sollte. 
Findet eine solche Auslese tatsächlich statt? Welche 
Auswirkungen hat das auf die Herkunftsländer, wenn 
Deutschland sich die erfolgreichen Migrant*innen einver-
leibt und andere wieder ausspuckt? 

Referent: Dr. Joseph Ndogmo
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Podiumsdiskussion

Die (Un)Sichtbarkeit afrikanischer Akteur*innen in den 
deutschen Medien

Sonntag, 14.07.: 12:00 Uhr

Alltagsrassismus und –diskriminierung sind weit verbreitete Phänomene 
in Deutschland, sei es an Schulen, auf offener Straße oder im Super-
markt. Weshalb sehen sich so viele tagtäglich mit stereotypen Aussagen 
und dem „Wir und ‚die Anderen‘“-Verhalten ihrer Mitmenschen konfron-
tiert? Aus einer kulturtheoretischen Perspektive heraus leistet Journalis-
mus einen wesentlichen Beitrag zur Konstruktion von Identität, (Re)Pro-
duktion sozialer Ungleichheit und somit zu alltagsrassistischem Verhalten. 
Vorsätzlich oder nicht wird bestimmten Geschehnisse besondere Bedeu-
tung zugeschrieben, während gerade Erfolgsgeschichten und positive 
Beispiele in der Regel keine oder kaum Beachtung finden. Prozesse der 
medialen Repräsentation sind durchwoben von Machthierarchien und 
Eigeninteressen. So stellt die Sichtbarmachung von Negativ-Vorfällen mit 
Beteiligung Afrodeutscher in oftmals rechtspopulistischen Medien und die 
Unsichtbarmachung jeglicher anderer Ereignisse ein verzerrtes Bild ihrer 
Rolle in Deutschland her. Inwiefern sind Medien als Meinungsträger, die 
Journalist*innen und Verleger*innen mitverantwortlich? Und wo liegt die 
Verantwortung der Leser*innen?
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Referent*innen der Podiumsdikussion:

Anli Serfontein
aus Südafrika ist Filmemacherin, Autorin und arbeitet als 
freiberufliche Journalistin. Im Jahr 2010 erhielt sie mit 
ihrem zweiten Manuskript „Traitor’s Daughter“ eine Nomi-
nierung für den Penguin Prize for African Writing.

Sonja Collison 
ist als Journalistin, Autorin und Redakteurin tätig. Sie 
studierte Kulturanthropologie mit den Schwerpunkten 
Medien, Migration und Musik. 

Johanna Rieß 
arbeitet als Projektmanagerin bei der Deutschen Welle 
Akademie und ist als Redakteurin und Medienanalystin 
tätig.

Joana Adu-Gyamfi
ist eine deutsche Schauspielerin. Sie studierte Tanzpäda-
gogik und ist in Film-und Fernsehproduktionen tätig.

Moderation
Simon INOU
ist tätig als Journalist, Publizist, Lehrer und Politikberater 
zu Europäisch-Afrikanischen Beziehungen.
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Mittwoch, 03. Juli
14:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
14:00 bis 14.30 Uhr 	 Begrüßung
15:00 bis 16.30 Uhr 	 Abeniko (Afrofusion aus Tansania)	  Konzert
19:00 bis 21:00 Uhr	 Alibeta (Afrojazz aus Senegal)		   Konzert

Donnerstag, 04. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:30 bis 11:30 Uhr	 Capoeira Angola		                     Kinder-WS
12:00 bis 14:00 Uhr	 Was weißt du über Afrika?	                     Kinder-WS
16:00 bis 17:00 Uhr	 Kochshow mit Frank Anyangbe
17:00 bis 18.30 Uhr	 «FrancCFA - und jetzt?»		    Vortrag
19:00 bis 21:00 Uhr	 Ezé (Afrochanson aus Burkina Faso)	   Konzert

Freitag, 05. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:30 bis 11:30 Uhr	 Capoeira Angola		                    Kinder-WS
12:30 bis 13:30 Uhr	 Trommeln mit Boubar Diakité	                    Kinder-WS
17:00 bis 18:30 Uhr	 Eröffnung
19:00 bis 21:00 Uhr	 Abdou Day (Reggae aus Madagaskar)	   Konzert

Samstag, 06. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:00 bis 17:00 Uhr	 Messe der Brückenbauer
12:30 bis 13:30 Uhr	 Trommeln mit Boubar Diakité	                    Kinder-WS
14:00 bis 15:00 Uhr	 Capoeira Angola Roda 		         Tanz
15:30 bis 16:30 Uhr	 Jamsession
17:00 bis 17:30 Uhr	 Verleihung KENAKO Award
17:30 bis 19:00 Uhr	 «Die afrikanische Diaspora als 			 
		  Akteur*in in Deutschland»	      Podiumsdiskussion
19:00 bis 21:00 Uhr	 Afrochanson (Rumba aus Angola)	   Konzert

Kinderprogramm  – offen für alle: 10.00 bis 18.00 Uhr auf dem Marktplatz mit Schminken, Verkleiden,
Hüpfburg und Kinderkarussell.

Zusätzlich finden auf dem Marktplatz und der Bühne immer wieder Aktionen statt – schauen Sie einfach vorbei. 
Änderungen vorbehalten. Aktuelles Programm siehe Website & Aushänge auf dem Festival.
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Sonntag, 07. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:00 bis 17:00 Uhr	 Messe der Brückenbauer
12:30 bis 13:30 Uhr	 Trommeln mit Boubar Diakité	                    Kinder-
WS
14:00 bis 15:00 Uhr	 Theo Junior		                       Konzert
15:00 bis 16:00 Uhr	 «Netzwerk, wie kann die Zusammenarbeit auf 	
		  kommunaler Ebene aussehen?»	      Erwachsenen-WS
15:30 bis 17:00 Uhr	 Kochshow mit Frank Anyangbe
17:00 bis 19:00 Uhr	 Afrochanson (Rumba aus Angola)                     Konzert

Montag, 08. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:30 bis 11:30 Uhr	 Capoeira Angola		                    Kinder-WS
10:00 bis 16:00 Uhr	 Kinderanimation mit Patrick Addai	 Lesung
17:00 bis 18:00 Uhr	 Kuemo (Gospel aus Kamerun)	                     Konzert
18:00 bis 19:30 Uhr	 «Fluchtursachenbekämpfung im Niger»  Podiumsdis.

Dienstag, 09. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:00 bis 16:00 Uhr	 Kinderanimation mit Patrick Addai	 Lesung
17:00 bis 18:00 Uhr	 Kuemo (Gospel aus Kamerun)	                      Konzert
18:30 bis 20:00 Uhr	 «Vergessen (gemachte?!) Geschichte Afrikas» 
					                          Vortrag
19:00 bis 21:00 Uhr	 Makadem (Afrobeat aus Kenia)	                      Konzert

Mittwoch, 10. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:00 bis 16:00 Uhr	 Kinderanimation mit Patrick Addai	 Lesung
17:30 bis 19:00 Uhr	 «Agenda 2030 - Klimapolitik in Afrika»     Podiumsdis.
19:00 bis 21:00 Uhr	 Lanaya (trad. aus Burkina Faso)	                      Konzert

Kinderprogramm  – offen für alle: 10.00 bis 18.00 Uhr auf dem Marktplatz mit Schminken, Verkleiden,
Hüpfburg und Kinderkarussell.

Zusätzlich finden auf dem Marktplatz und der Bühne immer wieder Aktionen statt – schauen Sie einfach vorbei. 
Änderungen vorbehalten. Aktuelles Programm siehe Website & Aushänge auf dem Festival.
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Donnerstag, 11. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
17:30 bis 19:00 Uhr	 «Die Schattenseiten der Elektromobilität»    Vortrag
19:30 bis 21:00 Uhr	 Wiyaala (Afro Pop aus Ghana)	                     Konzert

Freitag, 12. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
12:30 bis 13:30 Uhr	 Trommeln mit Boubar Diakité	                    Kinder-WS
15:00 bis 16:30 Uhr	 Erik Onekey und Nganji Arnaud 
		  (Spoken Word aus Rwanda)		    Konzert
18:00 bis 19:30 Uhr	 «Rwanda - 25 Jahre nach dem Genozid»	   Vortrag
19:30 bis 21:00 Uhr	 Kelele (Reggae aus dem Senegal)		   Konzert

Samstag, 13. Juli
10:00 bis 22:00 Uhr	 Markt
10:30 bis 11:30 Uhr 	 Trommeln mit Boubar Diakité	                   Kinder-WS
12:00 bis 13:30 Uhr	 «Chinas Rolle in der Wirtschaft Afrikas am 		
		  Beispiel Senegals»			    Vortrag
14:00 bis 15:30 Uhr	 «Gelungene Migration»		   Vortrag
16:00 bis 17:30 Uhr	 Erik Onekey und Nganji Arnaud 
		  (Spoken Word aus Rwanda)		    Konzert
19:00 bis 21:00 Uhr	 Zoum Sondy (Afro Soul aus der Cote d‘Ivoire)  Konzert

Sonntag, 14. Juli
10:00 bis 17:00 Uhr	 Markt
10:30 bis 11:30 Uhr 	 Trommeln mit Boubar Diakité	                   Kinder-WS 
12:00 bis 13:30 Uhr	 «Die (Un)Sichtbarkeit afrikanischer 
		  Akteur*innen in den deutschen Medien» Podiumsdis.
13:30 bis 14:00 Uhr	 «Global Youth»		              Jugendmusical
15:00 bis 16:30 Uhr	 Revolution R (Reggae aus der Elfenbeinküste) Konzert
16:30 bis 17:00 Uhr	 Abschlussrede

Kinderprogramm  – offen für alle: 10.00 bis 18.00 Uhr auf dem Marktplatz mit Schminken, Verkleiden,
Hüpfburg und Kinderkarussell.

Zusätzlich finden auf dem Marktplatz und der Bühne immer wieder Aktionen statt – schauen Sie einfach vorbei. 
Änderungen vorbehalten. Aktuelles Programm siehe Website & Aushänge auf dem Festival.
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Das KENAKO-Organisationsteam:
Hervé Tcheumeleu (Projektleitung), Ronja Zoe Schultz (stellvertretende Projektleitung), 
Ameyo Dick & Sabrina Ingerl (Bühnenprogramm), Julia Bittermann (Öffentlichkeitsarbeit), 
Sylvester Djiogho, Serge Aka & Nina Kretschmer (Globales Lernen), Sonja Prinz (Kinderpro-
gramm), Douglas Tchamba& Marc Kamdoun (Logistik), Elias Aguigah (Messe der Brücken-
bauer), Dr. Beatrice Moreno.
Wir danken allen ehrenamtlichen Mitarbeitenden und Unterstützer*innen!

Berliner Sparkasse

BÜHNE
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Samstag, 6. & Sonntag, 7. Juli, MANDELA-Zelt

Afrika-Engagement erleben!
Auf der Messe der Brückenbauer, die am ersten Wochenende des Festvials 
stattfindet (5.-7. Juli), stellen Vereine, Initiativen und Privatpersonen ihre 
Projekte mit Afrikabezug vor. Im Mittelpunkt steht dabei partnerschaftliche 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe. Man sitzt nicht mehr in Deutschland und 
spendet, sondern arbeitet vor Ort mit Menschen zusammen, die vom Pro-
jekt direkt profitieren. Davon nehmen auch die Initiator*innen viel mehr für 
sich mit. Ein besonderes Augenmerk wird auch auf Nachhaltigkeit gesetzt. 
Menschen sollen auch noch nach langer Zeit von den Projekten profitieren. 
Mit einer beeindruckenden Ideenvielfalt präsentieren die Initiator*innen 
ihre Arbeit an den Messeständen im Mandela-Zelt und stehen dem Publi-
kum für Fragen, Gespräche und Erläuterungen offen.

Als besonderes Highlight prämieren wir mithilfe einer Expert*innenjury 
zum sechsten Mal das überzeugendste und nachhaltigste Projekt mit dem 
KENAKO Award. Das Gewinnerprojekt wird nicht nur mit einem Pokal 
gekürt, sondern bekommt außerdem von BRUSSELS AIRLINES ein Flugticket 
zu einem ihrer Ziele in Afrika gesponsert. Lasst Euch die Preisverleihung am 
Samstag, 6. Juli, auf der KENAKO Bühne nicht entgehen!

		  Messe der Brückenbauer
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Montag - Samstag, 10.00 – 22.00 Uhr & Sonntag, 10.00 - 20.00 Uhr

Farbe ins graue Berlin bringen!
Afrikanischer Maktplatz

Der Alexanderplatz in Berlin-Mitte ist ein sehr geschichtsträchtiger Ort, der 
jährlich Millionen von Tourist*innen anzieht, das ehemalige Zentrum Ost-
berlins und einer der wichtigsten Verkehrsknotenpunkte der Hauptstadt. 
Was ihm aber auffälig fehlt, ist vor allem eines: Farbe!

Der „Alex“ ist außerordentlich grau. Doch das ändert sich zumindest für 
knapp zwei Wochen. Während des KENAKO Afrika Festivals erstrahlt der 
Alexanderplatz in allen möglichen Farben, Gerüchen und Tönen Afrikas. 
Dort, wo sich sonst nur eine graue Fußgängerfläche befindet, erstreckt sich 
rund um den Brunnen der Völkerfreundschaft der Afrika-Marktplatz: ein 
barrierefreier Schauplatz, auf dem es Kunsthandwerk, Essen und Getränke 
vom afrikanischen Kontinent zu entdecken und genießen gibt. Der Markt 
bietet Raum zum generations- und kulturübergreifenden Austausch oder 
einfach nur zum Flanieren. 
Also spaziert über den in allen Farben und Formen Afrikas erstrahlten 
Alexanderplatz, gönnt Euch ghanaischen Jollof Rice und ein Mango-Bier 
und lasst Euch von der bunten Vielfalt und den zahlreichen Eindrücken 
berieseln. Viel Spaß!
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„Wir entdecken gemeinsam Afrika“
Täglich: 10.00 bis 18.00 Uhr auf dem Marktplatz

Das KENAKO-Kinderprogramm ist ein Mix aus Animation, Abenteuer, 
Erlebnis, Spaß, Spiel, Kreativität und Kultur für alle Kinder ab dem vierten 
Lebensjahr. Dabei kommt es ganz auf die individuellen Vorlieben an. 

Das Angebot an Aktivitäten ist enorm: Malen und Basteln,
Kinderschminken, ein Karussell & eine Hüpfburg gehören dazu.

Das Programm ist größtenteils kostenlos, 
Spenden sind willkommen.
Für alle Interessierten offen – kommt einfach vorbei!
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Workshops: 
„Afrikanisches Trommeln zum Mitmachen“ 
mit Bouba Diakité 
Von 05. bis 07.07. von 10 -12 Uhr, 
12.07.2019 von 12 - 14 Uhr und 
13. & 14.07. von 10- 12 Uhr

Alle, die Lust haben auf afrikanische Rhyth-
men und kraftvolle Trommeln, können hier  
loslassen, die Verbindung zu sich selbst und 
zum  Herzschlag spüren, sich vom Klang der 
Trommeln mitreissen und vom Rhythmus 
tragen lassen.
Für Eltern wird eine Teilnahmegebühr in Höhe 
von 5 Euro erhoben.

„Was weißt du über Afrika?“ Workshop mit Ezé Wendtoin

04.07. von 12-15:00 Uhr 

Kinderbetreuung und –unterhaltung im Kinderzelt (durchgängig)
Das Kinderzelt wird betrieben durch Global New Generation e.V. . 
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«Capoeira Angola» mit Mestre PimPim
04.07. von 10 -12:00 Uhr 
05.07. von 10 – bis 12:00 Uhr
08.07. von 10 -12:00 Uhr

Erlernt die Grundtechniken des 
Tanzkampfsports und entdeckt Euer 
Körpergefühl!

«Lesungen der besonderen Art» mit Patrick Addai
08. bis 10. 07. von 10 bis 16 Uhr

Patrick erzählt, liest, trommelt, 
singt und tanzt und macht so 
seine Geschichten zu ERLEBNIS!

Als Kulturreferent besucht er 
Schulen und Kindergärten und 
erzählt aus seiner Heimat. In 
seinen Kinderbüchern stehen 
afrikanische Märchen im Mittel-
punkt, die er auf seinen Lesungen 
mit großer Ausdruckskraft und 

Dynamik, mit Gesang, Trommelmusik und Tanz ergänzt. Damit möchte er 
den reichen Schatz der afrikanischen Kulturen bekannt machen. Patrick 
Addai engagiert sich auch als Kulturbotschafter für die Welthungerhilfe.

Spielzeugstand von tebalou 
13.07. von 10 -20 Uhr

tebalou ist ein Onlineshop mit dem Fokus auf 
vielfältige Kinderbücher und Spielwaren. Ganz 
nach dem Motto «Mehr Vielfalt im Spielzim-
mer» sollen sich alle Kinder in ihren Spielwel-
ten wiedererkennen können.

Die Gründer*innen Olaolu Fajembola und 
Tebbi Niminde-Dundadengar
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Montag - Samstag, 10.00 – 22.00 Uhr & Sonntag, 10.00 - 20.00 Uhr

Ausstellung: Ich sehe was, was du nicht siehst
Aus dem Workshop „Ich sehe was, was du nicht siehst“ vom Neuköllner 
Kinder- und Jugendzentrum Manege HILFT ist ein Fotoprojekt entstanden, 
welches die Rassismus-Erfahrungen junger Menschen dokumentiert. Die 
Teilnehmer*innen beschrieben Momente, in denen sie mit Diskriminie-
rung konfrontiert wurden, und verfassten anschließend persönliche Texte 
über das Geschehene, die ihre Perspektive vermitteln. Um die Geschich-
ten visuell zu erzählen, wurde jeder Text mit einem Polaroid Foto ergänzt. 

Ausstellung: Migration und wir 
Flucht und Migration betrifft uns alle, unabhängig davon, in welchem 
Land wir uns befinden. Durch verschiedene Faktoren werden Migra-
tionsgründe im globalen Süden verursacht und verstärkt, diese Faktoren 
können jedoch auch auf völlig anderen Kontinenten ausgelöst werden. Die 
Wanderausstellung Migration und wir betrachtet dabei die Mitverantwor-
tung Europas. 

Auf verschiedenen Roll-Ups werden migrationsbezogene Themen aufge-
griffen und an konkreten Beispielen erklärt. Welche Menschen migrieren 
und warum? Wie wirkt sich der Klimawandel auf die Migrationsströ-
mungen aus? Wie reguliert die EU auch jenseits der Außengrenzen, 
wer migrieren darf und wer nicht? Das Projekt von Migration im Fokus 
präsentiert Fakten zu Flucht und Migration, die aufzeigen, dass jede*r von 
uns von Migration betroffen ist – selbst, wenn es einem vielleicht gar nicht 
bewusst ist.
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Entdecken Sie die Ausstellungen und viele weitere spannende 
Schaubilder überall auf dem Marktplatz und 

rund um das MANDELA-Zelt!
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Mach mit! –
Interaktivitäten auf dem gesamten Festival
Montag - Samstag, 10.00 – 22.00 Uhr & Sonntag, 10.00 - 20.00 Uhr

Auf dem KENAKO Afrika Festival sorgen wir dafür, dass Euch zu keinem 
Zeitpunkt langweilig wird! Neben dem Markt, wo ihr Shoppen könnt, so 
viel ihr wollt, den Konzerten zum Mittanzen und den Diskussionen zur 
Weiterbildung gibt es auch dieses Jahr wieder viele verschiedene Mit-
machaktionen für Groß und Klein überall auf dem Festivalgelände. Testet 
Euer Wissen über Afrika, lernt neues und entdeckt spielerisch den so 
vielfältigen Kontinent mithilfe unserer kleinen Spiele zwischendurch!
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Mittwoch 3. Juli
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15:00 Uhr Abeneko & 
The Band
(Tansania @ Afrofusion / Tanz)

Abeneko ist Performer, Singer/Songwri-
ter, Gitarrist, Tänzer und Choreograph. 
Seine Musik - eine Mischung aus aktuel-
len afrikanischen Beats, Funk, Afrofu-
sion und traditionellem Tanz verbindet 
Tansanias traditionelle und zeitgenös-
sische Kultur. 
Mit seiner innovativen Musik möchte 
der Künstler vor allem junge Leute er-
reichen und ihnen alternative Perspek-
tiven zur westlich geprägten Popmusik aufzeigen.   

19:00 Uhr ALIBETA
(Senegal @ Afrojazz)

Alibeta ist ein Multitalent. Als globaler 
Künstler, Musiker, Filmemacher und 
engagierter Weltbürger präsentiert er 
sein neues Projekt „Ubuntu Roads“. 
Dabei handelt es sich um ein Kollektiv 
aus Alibeta (Senegal), Khalid Sansi (Ma-
rokko), Cheikhou Ba (Mauretanien) und 
Marcia Higelin (Frankreich). Ihre Musik verbindet Afrojazz mit Sereer-, Gnawa-, 
Pulaar- und Mandingoeinflüssen. Mit einer interaktiven Bühnen-Performance 
und Themen wie Migration und Identität verbreitet die Band ihre Vision von 
einer globalen Welt: „ICH bin, weil WIR sind.“
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19:00 Uhr  EZÉ WENDTOIN 
(Burkina Faso @ Afrochanson, Folk)

Liedermacher, Musiker Schauspieler, Modera-
tor und Märchenerzähler - all das vereint Ezé 
Wendtoin, der ursprünglich aus einer Trommler-, 
Pfarrer- und Schmiedefamilie in Burkina Faso 
stammt und später u.a. in Dresden Germanistik 
studiert hat. Ezé dichtet, komponiert und singt 
auf Deutsch, Französisch und Mooré, seiner 
Muttersprache. Er spielt Schlagzeug, Gitarre und 
andere burkinische Instrumente und bewegt sich 
mit seiner Musik zwischen Chanson, Afro-Folk, 
Latino und westafrikanischen Rhythmen. Seine 
Texte sind dabei humorvoll, poetisch und oft 
gesellschaftskritisch. Mit seiner Musik und seinen 
Workshops setzt er sich gegen jede Art von 
Diskriminierung ein und kämpft gegen Vorurteile 
– und das mit ansteckend guter Laune und schier 
unendlicher Energie.
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In zwei Kochshows zaubert Frank Anyangbe, Chef-
koch vom PAN AFRICA, und außergewöhnliche 
Gerichte aus verschiedenen Teilen Afrikas. Das 
Publikum kann so einiges lernen und sicherlich 
auch probieren. PAN AFRICA ist ein Restaurant und 
Cateringservice in Neukölln-Rixdorf. Hier dürfen sich 
die Gäste auf eine abwechslungsreiche Auswahl an 
afrikanischem Essen und Getränken freuen.     

Weitere Infos zum PAN AFRICA unter 
www.panafricaberlin.de   

Donnerstag 4. Juli 

15:30 Uhr  Frank Anyangbe (Nigeria @ Kochshow)
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Der aus Madagaskar stammende 
Sänger hat bereits im Alter von vier 
Jahren den Reggae entdeckt. Seitdem 
ist Abdou Day, zu dessen großen 
Vorbildern Jimmy Cliff, Peter Tosh 
und Bob Marley zählen, dem Roots 
Reggae treu geblieben. Seit 1989 lebt 
er in Frankreich und stand bereits mit 
Reggae-Größen wie Culture oder The 
Wailers auf der Bühne.

19:00 Uhr ABDOU DAY (Madagaskar @ Reggae)
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Freitag, 5. Juli

17:00 Uhr Offizielle Eröffnung im Mandela Zelt
Sie sind eingeladen! Ab 17:00 Uhr heißen wir Sie, das Publikum und all 
unsere Gäste auf der Bühne des KENAKO Afrika Festivals 2019 willkom-
men. Markieren Sie mit uns den Startschuss für schöne, unvergessliche 
12 Tage Afrika im Herzen der Hauptstadt!
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Samstag, 6. Juli
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Als „Musik mit Herz & Seele“ beschreibt Jean-Paul Musungay, der seit 
2007 zusammen mit seiner Band Afrochanson in Deutschland und Europa 
unterwegs ist, seine selbst komponierten Lieder. Sie handeln vom Alltag 
und Problemen in Angola und der DR Kongo. Die Musiker verbinden die 
verschiedenen Musikstile ihrer Herkunftsländer und repräsentieren dabei 
die kraftvolle Musikkultur Afrikas. Daher setzt sich das Repertoire auch 
vielfältig aus Balladen, A-Capella-Gesang, Tanzmusik , Zouké-yo, AfroBeat, 
Chanson und Cha cha cha zusammen.

19:00 Uhr AFROCHANSON (DR Kongo, Angola @ Rumba)

15:30 Uhr JAM SESSION / OPEN STAGE
Lust auf ein zwangloses Zusammenspielen mit einigen unserer Acts und 
anderen Musiker*innen? Schnapp dir dein Instrument und ab auf die 
KENAKO-Bühne!
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Vor ein paar Jahren noch als Simba 
im Musical ,,Der König der Löwen” 
zu sehen und 2016 im Halbfinale bei 
,,The Voice Kids” zeichnen den heute 
15-jährigen Theo Junior vor allem 
seine voluminöse und unvergleichliche 
Stimme und sein einzigartiges Talent 
aus. Seine Singles ,,Tanz” und ,,Nach 
Vorn” spiegeln deutlich seine musika-
lische Bandbreite wieder. Im R’n’B und 
Trap-Sound fühlt er sich am wohlsten 
und bringt neben tanzbaren Songs auch 
eine Menge Energie auf die Bühne. 

Sonntag, 7. Juli

14:00 Uhr Theo Junior (Deutschland @ R’n’B und Trap -Sound)
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15:30 Uhr  Frank Anyangbe (Nigeria @ Kochshow)

17:00 Uhr AFROCHANSON (DR Kongo, Angola @ Rumba)

Auch bei seiner zweiten Kochshow zaubert Frank Anyangb, Chefkoch vom 
PAN AFRICA Restaurant & Catering, tolle und außergewöhnliche Gerichte aus 
verschiedenen Teilen Afrikas.

Als „Musik mit Herz & Seele“ beschreibt Jean-Paul Musungay, der seit 
2007 zusammen mit seiner Band Afrochanson in Deutschland und Europa 
unterwegs ist, seine selbst komponierten Lieder. Seinen ersten Auftritt hat 
er bereits am Samstag, den 6. Juli, auf unserer Bühne (siehe vorne).
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Montag, 8. Juli

17:00 Uhr Yannick Kuemo  (Kamerun @ Ethno, Folks)
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Kouemos Liebe gilt der Musik. Für ihn ist sie eine Art und Weise, dankbar 
die Schönheit der Schöpfung zu betrachten, und für den Menschen, für den 
die Zeit gekommen ist, endlich „nach Hause“ zurückzukehren. Nach Hause 
zurückkehren bedeutet in seinem Fall, sich in sich selbst zu versenken, in seiner 
Seele, in  sein Herz, das uns, wenn wir darum bitten, mit der allumfassenden 
Quelle verbindet: mit Gott! Denn nur „zu Hause“ findet man Ruhe, Frieden und 
Glück. Kouemos Musik integriert Harmonien und Rhythmen aus verschiedenen 
Kulturen (u.a. Ethno, Folks, Pop). Sein Wunsch ist es, dass sich die Schöpfung in 
der Musik widerspiegelt – reich an Farben und Formen!

Er wird auch am Dienstag den 9. Juli ab 17:00 Uhr spielen

ke na ko 2019 – Es ist an der Zeit



				    Konzerte						       	   Konzerte				  
	

Makadem ist im Moment einer der 
bekanntesten kenianischen Künstler. 
Seine Bühnenpräsenz, seine charis-
matische Persönlichkeit und seine 
kraftvolle Stimme haben ihm schon 
Vergleiche mit dem legendären König 

Dienstag, 9. Juli

19:00 Uhr Makadem (Kenia @ Afro-Beat)
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Mittwoch, 10. Juli

19:00 Uhr Lanaya (Burkina Faso @ Tradition)
Alle Musiker*innen stammen aus 
Burkina Faso und schöpfen aus dem 
reichen Kultur- und Musikerbe des 
dort ansässigen Volkes der Manding.

Sie spielen weltbekannte, kraftvolle 
und furiose Rhythmen, Lieder und 
Tänze der Manding-Völker Bobo, Bissa 
und Siamou an den Grenzen zu Mali, 
Ghana und der Elfenbeinküste und 
kombinieren diese mit modernen Stilelementen. Mit harmonisch groo-
venden Melodien und rhythmischen Improvisationen schaffen es Lanaya,  
ein ganz neues Licht auf teilweise uralte, leise oder kraftvolle, traurige 
oder fröhliche Volksweisen zu werfen.
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des Afro-Beat, Fela Kuti, eingebracht. 
Seine gefühlvollen Balladen erinnern 
an den legendären Bob Dylan. Auf 
seinen zahlreichen Europatouren 
trat er 2012 bei der Eröffnung der 
Filmfestspiele von Cannes auf. 2014 
war er Headliner beim Smithsonian 
Folklife Festival in Washington DC.
Seine Musik läßt sich am ehesten als 
moderne Funkmusik mit Klängen tra-
ditioneller afrikanischer Instrumente 
beschreiben. 
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Sie ist eine der außergewöhnlichsten Per-
formerinnen aus Simbabwe. Ihre Gedichte 
schreibt sie sowohl auf Englisch als auch 
auf Shona, je nachdem, welche Sprache 
ihre Gedanken besser zum Ausdruck 
bringt. Ihre Arbeit thematisiert Weiblich-
keit und bringt unerzählte Geschichten auf 
die Bühne. So macht sie auf Problematiken 
aufmerksam und bricht Tabuthemen auf. Die Künstlerin gibt außerdem 
Workshops in Creative Writing und Poetry Performance für Schüler*innen, 
Geflüchtete und Personen der LGBTIQ*-Community.  

Donnerstag, 11. Juli

Zwischenact: Linda Gabriel  (Simbabwe @ Poetry)

 Wiyaala, aka „The young Lioness 
of Africa“, ist die Personifizierung 
des modernen Afrika: kreativ, 
mutig, selbstbewusst und schön. Ihr 
Künstlername beschreibt perfekt ihre 
Einstellung zum Leben. Er bedeutet 
nämlich in Sissala, der Sprache, in der 
sie neben Englisch auch singt, wörtlich 
übersetzt «die Handelnde». Häufig 
verglichen mit Angelique Kidjo und 
Grace Jones ist Wiyaalas Musik echter 
Afro-Pop, in dem ihre afrikanischen 
Wurzeln mit der modernen Pop-Musik 
verschmelzen. Dabei wird der Star aus 
Ghana von einer kraftvollen, vierköp-
figen Band musikalisch unterstützt.

19:00 Uhr WIYAALA (Ghana @ Afropop)
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Freitag, 12. Juli

15:00 Uhr ERIK ONEKEY 
feat Paul Adrien (Rwanda)
Die Kunst des Performers und Poeten 
Eric Onekey lässt sich nur schwer 
einordnen. Sie ist sowohl literarisch 
als auch musikalisch, politisch und 
sinnlich. Eric sagt über sich: «Ich habe 
viele Namen, von meiner Familie, 
meinen Freunden, von mir selbst und 
von Menschen, die ich nicht kenne. 
Obwohl ich sie alle mag, kann ich nur 
ein paar davon benutzen. Momentan 
heiße ich NGANGARE, aber man kann 
mich ‘1key’ nennen. Man könnte 
sagen, dass sei pseudo, aber ich 
glaube, das ist das, was ich bin – ein 
Schlüssel.“ 

19:30 Uhr Kelele  (Senegal @ Afro-beat, Reggae)

Undogmatisch und spielerisch 
bricht KELELE mit üblichen 
Genregrenzen und entwickelt so 
ihren eigenen energiegeladenen 
Stil. Es entsteht ein Mix aus Funk, 
Socca und Ragga-Beats, gepaart 
mit westafrikanischen Percussion-
Arrangements und Bläsersätzen, 
die inspiriert sind von Fela Kutis 
Afrobeat oder auch der Blasmusik 
des Balkan.
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Samstag, 13. Juni

16:00 Uhr ERIK ONEKEY feat Paul Adrien(Rwanda)

19:00 Uhr ZOUM SONDY  (Elfenbeinküste / Afrosoul )
Zoum Sondy ist eine multikulturelle Reggae/Afrobeat-Band aus Köln. 
Namensgeber ist der Leadsänger Zoumana Meité. Er stammt wie seine 
Vorbilder und Ratgeber Alpha Blondy und Tiken Jah Fakoly von der Elfen-
beinküste. Im Jahr 2015 veröffentlichte er mit Erfolg sein erstes Album 
„Ausländer Yako´´, im drauf folgenden Jahr gründete er die Band.

Mit ihrer Musik transportieren sie die Botschaft: Wir brauchen Frieden 
überall und für jeden.
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 Sonntag, 17. Juni

13:00 Uhr Global YOUTH – Jugendmusical

15:00 Uhr RevoultionR  
(Elfenbeinküste / Reggae, Ragga, Rap )
Für das Gelingen einer Revolution braucht es Rückhalt. Also erobert 
sich die Band ihr Publikum stets spielend, bis es sich in eine ausgelassen 
tanzende Menge verwandelt. Egal, wo sie auftreten: Radikal stecken die 
acht Musikerinnen und Musiker mit ihrer Lebensfreude an. Das geht 
in Windeseile mit den drei namensgebenden Hauptzutaten: Reggae, 
Ragga und Rap. Darunter mischt die Band unterschiedlichste Weltmu-
sik-Einflüsse, afrikanische Rhythmen und auch eine Prise Rock. Fernab 
des Mainstreams fällt die für Reggae ungewöhnliche Instrumentierung 
mit Geige oder Akkordeon ins Ohr. Die klare, revolutionäre Botschaft 
der Band: „Lasst uns was gemeinsam machen, egal woher du kommst.“ 
Öffnung statt Abgrenzung!
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